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     Mache dir einen Speer,  
            aber bedenke,  
   eines Augenblickes Zorn 
kann dein ganzes Leben  
                  verderben.

                               aus China
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Einleitung

Das Licht, das für sich selbst leuchtet,  
ist Finsternis. 
                                                  aus China

Wie dieses Buch funktioniert und wie  
Sie daraus den größten Nutzen ziehen

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie da sind. Schön auch, 
dass Sie mit mir eine der wohl erstaunlichsten Erschei
nungen erkunden wollen, die das menschliche Bewusstsein 
jemals erforscht hat: das Phänomen der Macht. Unsichtbar 
und geheimnisvoll, gleichzeitig jedoch mit der Kraft aus
gestattet, die Welt aus den Angeln zu heben, hat sie die 
Menschen seit jeher fasziniert. Macht wurde gesucht und 
gemieden, benutzt und missbraucht, geliebt und gefürch-
tet. Ihr wahres Wesen hat sie aber nur jenen offenbart, die 
ehrlich bereit waren, es unvoreingenommen kennenzuler-
nen. Zu erhalten ist Macht leicht. »Die Menschen unter-
werfen sich aus Gewohnheit allem, was Macht haben will«, 
hat Friedrich Nietzsche einmal gesagt. Was für viele aber 
den Umgang mit ihr so schwierig macht, ist die Tatsa-
che, dass verantwortungsvoller Gebrauch und Missbrauch 
hier so extrem nahe beisammenliegen. Wohl auch deshalb 
ist dieses unersetzliche Ordnungswerkzeug der Natur so 
schlecht beleumundet. »Die Macht«, schrieb sogar schon 
vor fast 2500 Jahren der chinesische Philosoph Sun Tse, »ist 
bösartig und unersättlich – erst stumpft sie uns ab gegen das 
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Leid anderer Menschen, und dann macht sie uns süchtig 
danach, denn nur das Leiden anderer verleiht uns die Ge-
wissheit, dass unsere Macht über sie ungebrochen ist.« Eine 
Ansicht, die ich nicht unbedingt teile.
Macht, das sei hier in aller Deutlichkeit gesagt, ist kein 
Spielzeug und nur für Erwachsene. Wer nicht fähig oder 
nicht bereit ist, mit ihr umgehen zu lernen, sollte tunlichst 
die Finger von ihr lassen. Macht an sich aber ist weder gut 
noch böse. Wie sollte sie das auch? Es ist, als würde ich an-
gesichts eines brennenden Hauses das Feuer verurteilen 
oder nach einer schrecklichen Flut fortan jeden Kontakt 
mit dem Wasser meiden. Im richtigen Zusammenhang 
sichern beide Elemente mein Überleben. Gerät ihre jewei
lige Kraft aber außer Kontrolle, übersteigt der Schaden oft 
alles, was überhaupt vorstellbar ist. Sind aber Feuer und 
Wasser deshalb böse? Auch Macht ist eine Kraft, die Mög-
lichkeiten in alle Richtungen bietet. Es liegt alleine an 
Ihnen, sie zu Ihrem Vorteil zu nutzen. Nun beginnt nach 
asiatischer Einsicht selbst die größte Macht nicht bei jenen, 
die sich ihr unterwerfen. Vielmehr nimmt sie ihren Anfang 
bei Ihnen als Führungsperson.

Wollen Sie Macht erlangen und behalten, müssen Sie nicht nur ihr Wesen und  

die hinter ihrer Wirkung stehenden Mechanismen verstehen. Einen wirklich guten 

Machthaber zeichnet die Fähigkeit aus, über sich selbst und seine Wirkung auf 

andere nachzudenken. Er muss sich bewusst machen, was er aufbauen, aber auch 

zerstören kann.

Lange bevor Sie also den Dunstkreis der Macht betreten 
werden, müssen Sie festgelegt haben, was Ihre Ziele sind 
und wo Ihre Grenzen liegen, die Sie niemals zu überschrei-
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ten geloben. Haben Sie Ihre Macht einmal erhalten, gibt es 
kein Zurück mehr. Macht ist kein Gipfel, den man einmal 
erreicht und auf dem man sich dann den Rest seines Lebens 
ausruhen kann. Vielmehr ist der Umgang mit ihr eine stän-
dige Gratwanderung. Nur mit großer Übersicht und Vor-
sicht einen Schritt nach dem anderen zu setzen wird Sie 
davor bewahren, abzustürzen. Macht versetzt Menschen in 
einen Rausch, der sie ihre Grenzen vergessen lässt und sehr 
häufig am Ende ihren Untergang bedeutet. So werden wir 
auch auf unserer Reise zum Gipfel der Macht durch das 
Buch hinweg leuchtende Vorbilder sehen. Gleichzeitig aber 
werden wir auch sehr dunklen Gestalten begegnen, die ihre 
Macht missbraucht haben und an ihr zugrunde gegangen 
sind.
Die meisten Beispiele, die ich in diesem Buch bringe, haben 
sich wirklich so zugetragen, sehr viele spektakuläre davon 
im letzten Jahrhundert. Ich habe nichts beschönigt und 
durchaus ganz bewusst plakative, oft grausame Fälle ge-
wählt, um Ihnen die ungeheure Brutalität außer Kontrolle 
geratener Macht vor Augen zu führen. Natürlich hat der 
Missbrauch von Macht nicht nur damals stattgefunden. Er 
passiert auch heute noch jeden Tag. Aber viele dieser Bei-
spiele kann ich noch nicht analysieren, da die Machthaber 
zumindest bis jetzt damit durchgekommen sind – was nicht 
für ewig sein wird. Denn Gewalt, hat der chinesische Philo-
soph Laotse einmal gesagt, zerbricht an sich selbst.

AUFBAU DES BUCHES

Das Buch ist in dreizehn eigenständige Siegel gegliedert. 
Obwohl nicht asiatischen Ursprungs, gilt das Siegel in China 
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bis heute als Ausdruck von Persönlichkeit. In vielen Gegen-
den ist es daher wertvoller als eine bloße Unterschrift.
Asiatisch geprägt ist auch mein Denken. Viele Jahre Auf-
enthalt auf diesem wunderbaren Kontinent haben ihre 
Spuren hinterlassen. Ob die chinesischen Kampfmönche 
von Shaolin oder der Bauer, der in Ho Chi Minhs Namen 
für die Freiheit Vietnams gekämpft hat: Ohne Vorbehalt 
haben sie alle ihr Wissen mit mir geteilt. Zusammen mit 
meinen Erfahrungen und Überlegungen bildet es die 
Grundlage jener dreizehn Siegel, die ich Ihnen in den fol-
genden Kapiteln eröffnen möchte. Wenn ich dennoch zu 
einem großen Teil darauf verzichtet habe, Beispiele aus der 
asiatischen Geschichte zu bringen, liegt das daran, dass vie-
le Entwicklungen ohne die Kenntnis von Vorgeschichte 
und Umfeld Asiens nicht nachvollziehbar wären.
Auch wenn jedes Siegel einzeln durchgearbeitet werden 
kann, sollten Sie die Reihenfolge einhalten, da die Themen 
aufeinander aufbauen. Wenn Sie jetzt an eine Art Regeln 
denken, deren strikte Einhaltung Ihnen das Erlangen und 
Erhalten von Macht gleichsam garantieren, muss ich Sie lei-
der enttäuschen. So etwas gibt es nicht. Was Sie stattdessen 
bekommen? Einsicht in sich selbst und in die unabänder
lichen Gesetze der Natur, die auch das Handeln jedes ein-
zelnen Menschen berechenbar und vorhersehbar machen. 
Am Ende jedes Kapitels finden Sie eine Reihe von Fragen. 
Bitte nehmen Sie sich die Zeit, diese zu beantworten, und 
seien Sie ehrlich. Es ergibt keinen Sinn, wenn Sie sich hier 
selbst belügen. Der wirkliche Zweck von Macht bleibt 
aber die Möglichkeit, gemeinsam mit jenen, die einem fol-
gen und vertrauen, Ziele zu erreichen, die weit über de-
nen liegen, an die man alleine gelangen könnte. Auf dem 
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Umschlag ist das chinesische Zeichen für Macht, von einem 
Tiger bewacht, das Symbol für Stärke und Weisheit.

»Der heilige Mensch«, heißt es im Tao Te King, »weilt oben,  

ohne das Volk zu belasten; weilt vorne, ohne dem Volk zu schaden.  

Deshalb freut sich das Reich, ihn zu fördern, und wird seiner nicht müde.«

Diese Fähigkeit soll Ihnen die Beschäftigung mit dem The-
ma Macht bringen. Haben Sie diese nämlich einmal erlangt, 
können Sie sie nicht einfach zurückgeben, wenn sie Ihnen 
über den Kopf wächst. Dreizehn Siegel liegen nun auf dem 
Weg, die Ihnen das wahre Wesen und den Umgang mit 
Macht näherbringen werden. Lassen Sie uns gehen.
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